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PORTAL |  KREUZ & QUER

CANON ARIZONA MIT GRÖSSEREM FORMAT
Canon hat auf der Fespa mit der Océ Arizona 6100 Serie eine
neue Druckerplattform der Arizona-Serie vorgestellt. Sie wurde
für Dru cke reien entwi ckelt, die pro Jahr mehr als 30.000 m² an
starren Materialien bedru cken. Die Serie be steht aus dem
Sechs farb-Drucksys tem Océ Arizona 6160 XTS und der Océ Ari-
zona 6170 XTS mit sieben Druckfarben und hebt die Technolo -
gie des Arizona-Sortiments auf eine neue Produktivitätsstufe.
Die neue Arizona-Serie wurde für die effiziente Produktion auf
starren Materialien optimiert, als dediziertes Flach bett system
entwi ckelt, und bietet einen Vakuumtisch mit 2,5 m x 3,05 m
Fläche. Die Flachbett-Architektur unter stützt ein breites Spek-
trum von Produktions möglichkeiten auf Plattenmaterial ein-

schliesslich dem Druck auf indivi duell geformten, nicht-recht -
ecki gem Ma terial, schwe ren Substraten oder glatten Medien. 
Der Flachbetttisch verfügt über zwei unabhängige Druckzonen,
von der jede über ihr eigenes Vakuum system verfügt und das
Drucken bei gleichzeitiger Zuführung oder Entnahme von Me -
dien erlaubt. Al ter nativ lassen sich die beiden Zo nen zu einem
einzigen Feld kombi nieren, um 2,5 x 3,05 m grosse Prints er -
stellen zu können. Pneuma tisch heb- und senkbare Anlegestif -
te ge währleisten eine schnelle und einfache Zuführung der
starren Materialien. Durch die einfache Medienzufüh rung kann
ein einzelner Operator bis zu zwei Drucksysteme simultan
bedienen und im Produktionsmodus knapp 50 Bogen pro Stun-
de produzieren.
Mit fast 27.000 piezoelektrischen Düsen, die im Druckschlitten
in sie ben Reihen angeordnet sind, pro duziert die Arizona 6100
Tinten strahl drucke mit einer Ge schwin dig keit bis zu 155 m² pro
Stun de. Wie alle übrigen Drucker der Arizona-Serie verwendet
der Océ Arizona 6100 Serie die Océ VariaDot Technik und er -
reicht damit eine Druckqualität, die an die Bildqualität von
Fotos he ranreicht. 
› www.canon.de

FUJIFILM ACUITY F 
Ebenfalls auf der Fespa in
München kündigte Fujifilm
die neue Acuity F-Serie an,
die baugleich ist mit der
oben genannten Canon Ari -
zona 6100. Die hohe Druck -
leis tung der Acuity F wird 

durch Fujifilms Uvijet-Tinten
optimiert. Diese beinhalten
die unternehmenstypische
›Micro-V‹ Dispersion-Tech no -
lo gie, die nach Angaben von
Fujifilm bei jedem Druck bril -
lante Farben, gute Haf tung
und lan ge Halt barkeit bieten.
› www.fujifilm.eu

HEIDELBERG COMBISTAR
Energie effizient nutzen, Ab -
fälle ver meiden, umwelt -
freund liche Roh stoffe und
Materialien verwenden –
scheinbare Kleinigkeiten zei -
gen in der Gesamtheit grosse
Wirkung hin sichtlich einer
nachhaltigen Druck produk -
tion. Heidelberg arbeitet an
Lösungen, die so wohl die
Maku la tur als grösstem Stell -
hebel redu zie ren, als auch
die Energieeffizienz steigern
sollen. So gibt es ab sofort
eine neue Generation des
Kombina tions geräts Combi -
Star. Die ses be reitet das
Feucht mittel auf und sorgt
für eine konstante Farb werk -
temperie rung. Es ist nun mit
ener gieeffizienten Pumpen
und elek tro nisch ge steuerten

Kompres soren ausgestattet,
die die Energie kosten um bis
zu 50% reduzieren sollen.
Die Farbwerk-Tem perier kreis -
pum pe ist mit einem elek tro -
nisch ge re gel ten Antrieb ver -
se hen und die Kälte aggrega-
te ver fügen nach Hersteller -
angaben nun über einen
energieeffi zien ten Kompres -
sor. Durch die stu fen lose An -
passung der Kälte aggre gate
an den Kälteleis tungs bedarf
der Maschine soll der Wir -
kungs grad des Systems ver -
bes sert werden. 
Mit dem CombiStar Pro bie -
tet Hei delberg die Option an,
die Freikühl funktion direkt in
den Geräte schrank zu inte -
grie ren. Steigen die Aussen -
tem pera turen auf über 15°C
an, wird die Kältemaschine
anteilig zugeschaltet, ab ca.
20°C wird sie zu 100% ein -
gesetzt. 
› www.heidelberg.com

B2-DRUCK BEI BAUMER 
Die Baumer AG in Islikon in -
vestiert in eine Inkjet-Farb -
druck maschi ne Screen True -
press Jet520, um das expan-
 die rende Geschäft perso nali -
sier ter Drucke zu stützen.
Das Schweizer Fami lienun ter -
nehmen ist Spe zialist für Di -
rekt mailings und den Sicher -
heits druck. «Der Schweizer
Markt ist qualitätsbewusst.
Für uns waren deshalb die
Druck qua lität, die Pro duktivi -
tät und die Anlagenrendite
entscheidend. Die Lö sung
sollte sämtliche Kriterien er -
fül len», sagt Daniel Jud, Ge -
schäfts führer der Baumer AG. 
Mit den DoD-Inkjet-Druck -
köp fen von Epson erreicht
die Screen True press Jet520
eine Druckgeschwindigkeit
von bis zu 128 m/Min. bei
einer maximalen Druck breite
von 507 mm. Das entspricht
einem Durchsatz von etwa
1.700 DIN A4-Seiten pro Mi -
nute. «In der Regel liegen
unsere Auflagen zwi schen
10.000 und 100.000 Exem -
pla ren. Aufgrund der zu neh -
men den Perso nalisierung
nimmt aber auch die Frag -
men tierung der Auflagen zu.
Daher benötigen wir den in -
di vi dua lisierten Daten druck»,
sagt Jud.
› www.screeneurope.com
› www.baumer.ch

POLYGRAVIA SA 
Bei der Polygravia SA in
Châtel-St-Denis set zen sich
die Spezialisten praktisch
täglich mit hochwertigen
Veredelungs techniken aus -
einander. Matt-, Glanz-, Perl -
glanz- oder Irio din-Effek te
werden auf Bedruckstof fe
wie Polyproplyen, Polyethy -
len, PVC oder auf Papiere mit
metallischen Ober flächen an -
gewandt. Als eine der weni -
gen Druckerei en hat sich die
Polygravia SA in der Lentiku -
lar-Technik einen Namen ge -
macht.

Im anspruchsvollen Produk -
tionsumfeld verlässt sich das
Unternehmen auf Technolo -
gie aus Heidelberg: es wird
auf einer Speedmaster XL
75-5+L mit UV-Ausstattung
produziert. 
Das Know-how rund um die
komplexen Druckauf träge
wird auch auf das Bogen -
format 37 x 52 cm app liziert.
Dazu rüstet die Poly gra via SA
den Drucksaal mit einer
Speedmaster SX 52-6-H aus.
Analog zur Speed mas ter XL
75 ist die Maschine mit der
UV-Härtungstechnologie
ausgestattet, die Be druck -
stoffstärkenerweiterung und
die Hochstapelauslage er -
möglichen die Verarbei tung
von Material mit einer Stärke
von bis zu 0,6 mm. 
› www.ch.heidelberg.com

Für die Herstellung von ausser -
gewöhnlichen Druck-Erzeug -
nissen rüstet die Polygravia SA
ihren Drucksaal mit einer Speed -
master SX 52-6-H mit UV-Tech -
nologie aus.



GLÜCKWUNSCH!
Während der Fespa Digital 2014 in München feierte die European Digital Press Association (EDP), der Zusammen-
schluss der 20 führenden europäischen Fachzeitschriften für digitale Produktion, die Gewinner des achten EDP-
Awards. Mehr als 120 neue Entwicklungen und Produkte wurden eingereicht. Schliesslich wurden 28 Produkte mit
einem EDP-Award als die jeweils besten in ihrer Kategorie ausgezeichnet. Herzlichen Glückwunsch! Mit den EDP
Awards werden jährlich die besten Lösungen und Produkte aus den Bereichen Software, Digitaldruckmaschinen,
Peripherie, Finishing, Veredelung, Tinten und Druckmaterialien ausgezeichnet. Die begehrten EDP Awards unter-
stützen Anwender bei Kaufentscheidungen und vermitteln den Herstellern eine Wertsteigerung ihrer Produkte. 

SOFTWARE Best design, layout and editing solution: Appsoft Technologies X
editor • Best special application solution: Ricoh Clickable Paper • Best RIP solu-
tion: ColorGate Productionserver 8 • Best workflow management solution: Agfa
Asanti • Best web to print solution: EFI Digital StoreFront 7.0 PRINT SUPPORT
TOOLS AND TECHNOLOGIES Best print support tool: LacunaSolutions
Smart Lightning SystemWIDE FORMAT PRINTERS Best wide format roll to
roll printer up to 1,6 meter: XeroxWide Format IJP 2000 • Best super wide for-
mat roll to roll printer 3 meter +: Durst Rho 512R • Best flatbed/hybrid prin-
ter up to 200 K Euro:Mimaki JFX200-2513 • Best flatbed/hybrid printer above
200 K Euro: Agfa Jeti Titan HS • Best high volume production class flatbed/hybrid
printer: HP Scitex FB10000 • Best textile roll to roll printer: Hollanders Color-
Booster DS • Best direct garment textile printer: Epson SureColor SC-F2000 DTG
COMMERCIAL PRINT SYSTEMS Best cut sheet colour printer light production:
Konica Minolta bizhub PRESS C1070 • Best cut sheet colour printer high pro-
duction: Xerox iGen 150 Press INDUS TRIAL AND SPECIAL PRINTING Best
label print ing solution: Screen TruePress Jet L350UV digital label press • Best
industrial printing solution: EFI Cretaprint C3 • Best multi purpose object printer:
Mimaki Kebab Option FINISHING Best commercial printing finishing system:
themediahouse motioncutter • Best large format finishing system: Esko Kongs-
berg C INK/TONER TECHNOLOGIES Best new ink technology: HP 881 Latex •
Best environmental ink technology: Agfa Altamira Pack LM • SUBSTRATES Best
self adhesive substrate for print:HexisHX190WG2 digital printing vinyl • Best non
adhesive roll media: Epson Japanese Kozo Paper Thin • Best self adhesive substra-
te non print: Hexis HFLEX100P • Best rigid substrate: 3A Composites KAPAtech
• Best textile substrate: DHJ International DecoprintPearl • Best digital special
effect: swissQprint 3D Moiré Effect 

Austria/Liechtenstein | BeNeLux | Czech Republic/Slovakia | Denmark | Finland | France | Germany | Greece | Hungary/Romania | Italy | Norway | Poland | Russia | Spain | Sweden | Switzerland | Turkey | UK/Ireland | Ukraine

www.edp-net.org
ist Mitglied der European Digital Press Association.DRUCKMARKT

Printmediamaga-in
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Herr Zenger, die Onlinewerbe-
kanäle haben den Wer be markt
in den letzten Jahren grund -
legend verän dert. Wie hat sich
das auf Pro moPost ausgewirkt?

Reto Zenger: Mitt-
lerweile geben die
Unternehmen zwar
mehr Geld für Inter-
netwerbung aus als
für PromoPost, doch

im Gegensatz zu an deren klassi-
schen Werbeformen konn te Promo-
Post ihre Position leicht ausbauen.
Dies ist auf die Vorzüge des Produkts
zurückzuführen: Mit PromoPost
lässt sich kosten güns tig ein breites
Zielpublikum er reichen. Das Werbe-
mittel bietet viel Gestaltungsfrei-
raum, auch ein breites oder tiefes
Sortiment kann konsumenten-
freundlich dargestellt werden. Ins-
besondere für Detail- und Ver -
sandhändler ist dies ein entschei-
dendes Kriterium und PromoPost so -
mit ein wichtiger Bestandteil im
Mediamix.

Was spricht dafür, auf Promo -
Post als Werbekanal zu setzen?
Mit PromoPost lässt sich ein breites,
werbeaffines Publikum zu attrakti-
ven Konditionen ansprechen. Das
Wer bemittel kann entweder sehr
vie le Informationen enthalten oder
sich auf wenige Botschaften be -
schrän ken. PromoPost-Sendungen
wer den täglich mit der Tagespost zu -
gestellt. Deshalb kann der Auftrag-
geber den Zustelltag exakt festlegen
und somit den Erhalt der Werbemit-

tel genau mit anderen Massnahmen
abstimmen – etwa mit der Bereit-
stellung der beworbenen Waren am
Point of Sale, der Aufschaltung des
Callcenters oder mit anderen Kom-
munikationsmassnahmen. Der Kun-
de wählt gezielt Zustellorte nach
seinen Be dürf nissen aus, oder er
streut die PromoPost-Sendungen
grossflächig, zum Beispiel regional,
in einzelnen Sprachgebieten oder
sogar in der ganzen Schweiz.

Wann empfiehlt sich nach Ihrer
Erfahrung die un adres sierte
Werbung anstelle von adressier -
ten Mailings?
Das ist primär eine Frage der Ziel-
gruppe. Je breiter diese ausfällt, des -
to kleiner ist der Streuverlust bei un -
adressierter Werbung. Wenn ich
hin gegen bestehende Kunden an -
schrei be oder im Rahmen der Neu-
kundengewinnung eine sehr spezifi-
sche Zielgruppe anspreche, erreiche
ich mit adressierter Werbung besse-
re Resultate. Weiter spielen natürlich 

die Kosten eine wichtige Rolle. Bei 
adressierten Mailings entstehen ers -
tens Mehrausgaben für die Adress-
miete, und zweitens sind die Porto-
kosten um einiges grösser. 
So kostet ein 50 Gramm schweres
adressiertes Mailing – exklusive der
Druckkosten – für Adressmiete und
Porto rund 80 Rappen, ein unadres-
siertes Mailing kommt auf lediglich
etwa 15 Rappen. 

Welche Zusammenarbeit mit
den Druckereien streben Sie bei
PromoPost an?
Die Druckereien und wir von der
Post sitzen im selben Boot, was Pro-
moPost anbelangt: Je besser die
Kos ten-Nutzen-Relation ist, desto
stär ker wird der Kanal genutzt. Für
unsere gemeinsamen Kunden muss
es zudem einfach sein, PromoPost
ein zusetzen. Dazu leisten beide Sei-
ten ihren Beitrag: Die Druckereien
produzieren tolle Werbemittel, die
Post stellt die Sendungen einwand-
frei zu. Damit wir unsere Prozesse
effizient gestalten können, ist es
allerdings wich tig, dass die Drucke-
reien die Wer bemittel gemäss unse-
ren Auslieferungsbedingungen auf-
geben.

Heute läuft der Prozess für den
Versand von PromoPost vorwie -
gend über ein Onlinetool der
Post ab. Welche Vereinfachun-
gen hat dies gebracht?
Dank des PromoPost-Tools können
Kunden und Dienstleister wie etwa
Druckereien auf einfache Weise die

Streu versände planen, zu produzie-
rende Auflagen be stimmen und
auch die Streukosten berechnen. Mit
dem Quick Calculator ist das ohne
Registrierung möglich. Registrierte
Kunden können darüber hinaus
zusätzlich Aufträge erteilen. Das
PromoPost-Tool erzeugt dann alle
notwendigen Papiere für die Auf -
tragsabwicklung – zum Beispiel
Bundzettel, Lieferscheine und Palet-
tenanschriften. 

Die Post hat bei PromoPost
kürz lich einige Neuerungen ein -
geführt. Inwiefern betreffen
diese die Druckereien?
Der im vergangenen März aufge-
schaltete Release 2.0 des Promo-
Post-Tools bringt vor allem zwei Ver-
besserungen: Wenn ein Kunde ein
Werbemittel mit regional unter-
schiedlichen Eindrucken verwendet
– sogenannte Sorten – kann seine
Druckerei neu einen einzigen Auf-
trag erfassen und auf diesem die
Streu gebiete pro Sorte angeben. Das
ist einfacher und spart viel Zeit. Bis-
her musste die Druckerei pro Sorte
nämlich einen separaten Auftrag
aus füllen. Weiter werden seit April
die Streuzahlen monatlich aktuali-
siert und nicht mehr zweimal pro
Jahr wie bis anhin. So lässt sich ein
Streuverlust vermeiden, da keine
Überbelieferung mit Werbemitteln
notwendig ist. Das senkt auch die
Streu- und Produktionskosten für
die Kunden.

V www.post.ch/promopost

«Wir sitzen im selben Boot»

PromoPost kann auch für Druckereien ein attraktives Geschäft sein, denn oftmals be deutet der
Postversand von un adressierter Werbung grosse Druckaufträge. Reto Zenger, Leiter Produkt-
management PromoPost, beschreibt die aktuelle Marktsituation, spricht über die Zusammen-
arbeit mit den Druckereien und erläutert die neuen Möglichkeiten des Onlinetools.

Von DENISE BIRCHLER und SANDRA SCHINDLER

PORTAL |  AUS DEN KANTONEN

Erläuternde Artikel und Markt übersichten
zu Web-to-Print,   E-Business und Workflows

in Heft 13 der ›Druckmarkt
Collection‹.
44 Seiten DIN A4, davon 
7 Seiten Marktübersichten,
Artikel, Anwender berichte,

Glossar und Anbieter verzeichnis.
15,00 € plus Versandkosten.
› www.druckmarkt.com

WEB-TO-PRINT 
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Die Schwei zer Medienlandschaft be -
kommt keine neue Konkurrenz. Die
‹grösste Schweizer Zeitung› war
eine Arbeit, die für die Zentral-
schweizer Frü� hlingsmesse LUGA von
der Agentur Kon form kreiert wurde.
Der über 750 m² grosse Messestand
des Kantons St.Gallen konnte wäh-
rend der zehntägigen Messedauer
gelesen, betreten und bestaunt wer-
den. 

Die Vielfältigkeit des Kantons St.Gal-
len aufzeigen, regionale oder gar
nationale Aufmerksamkeit erlangen
und einen nachhaltigen Eindruck bei
den Besuchern hinterlassen – diese
Anforderungen sollten durch den
Messestand erfüllt werden. Was eig-
net sich dafür besser als eine Zei-
tung, die Vielfalt wie kein anderes
Medium wiederzugeben vermag
und ausserdem stark zu regionaler
Identität beitragen kann? Verschie-
dene Themeninseln präsentierten
‹St.Gallens Spitzenleistungen› und
vermitteln Wissenswertes über Inno-
vationen aus der Textilwelt, Vielsa-
gendes zur allseits bekannten Olma,
Spitzfindiges über St.Gallens Bevöl-
kerung, Kultur und Gesellschaft, die
weltweit bekannten Gaumenfreu-
den, aber auch Interessantes über
die einzigartige Festival-Landschaft

dieser Region und über atemberau-
bende Aussichten. 
Die Schule für Gestaltung des Ge -
werblichen Berufs- und Weiterbil-
dungszentrum St.Gallen wurde da -
mit beauftragt, das Zeitungslayout
für die 16-seitige ‹St.Galler Zeitung›
zu entwerfen, die am Stand an die
Messebesucher abgegeben wurde.
Der Inhalt dieser Zeitung fand sich
ebenso auf der Standfläche wieder.

Die Zeitung, die darin präsentierten
Infografiken und das Belegen der
grossen Messestandflächen ent-
standen in Zusammenarbeit der
Lehr gänge ‹Typografischer Gestal-
ter› und ‹HF Kom munika tions -
design› der Schule für Gestaltung
St.Gallen. Als Gestaltungswettbe-
werb zwischen zwei Gruppen lan-
ciert, wurden die typografischen
Konzepte unter der Aufsicht von
Peter Renn und Roland Stieger, Lehr-
gangsleiter des Lehrgangs Typogra-
fischer Gestalter, ausgearbeitet und
umgesetzt. «An der Schule für Ge -
staltung St.Gallen legen wir beson-
deres Gewicht auf die praxisbezoge-
ne Arbeit. Es ist uns wichtig, dass die
Studierenden bereits während des
Studiums an realen Projekten aktiv
mitwirken können», erklärt Renn.

Die grösste Schweizer Zeitung

LUGA in Luzern

Rund 115.000 Besucher hatte die LUGA, die Zentralschweizer Frühlings -
messe in Luzern, in diesem Jahr. Als Publikumsmagnete haben sich der
Gastkanton St.Gallen und weitere Sonderschauen erwiesen. Die nächste
LUGA findet vom 24. April bis 3. Mai 2015 statt.

collier | Koralle mit Tahitiperlen und Brillanten
Ring | Weissgold 750er mit Ebenholz und 7 Diamanten leicht
braun | Design by Barbara Hauser

Schmuck

Barbara Hauser

Seefeldstrasse 40

CH-8008 Zürich

Tel +41 44 252 21 55

www.schmuck-zuerich.ch

Öffnungszeiten

Montag

14.15 Uhr – 18.30 Uhr

Dienstag bis Freitag

10.15 Uhr – 13.00 Uhr

14.00 Uhr – 18.30 Uhr

Samstag

Nach Vereinbarung



OPEN HOUSE 
Müller Martini hatte am
zwei tägi gen Open House in
Maulburg zu sammen mit
Gäs ten aus aller Welt gleich
doppelten Grund zum Feiern:
das 50-Jahr-Jubi läum der
Müller Martini Druck maschi -
nen GmbH und die Eröffnung
des neuen Print Technology
Cen ters. Die Besucher der
Veranstaltung konnten die
Rollen offset-Druck maschinen
VSOP 850 und Concepta live
im Ein satz er leben. «Wir
glauben an den Erfolg der
Offset-Technologie im Pa pier-
und Foliendruck», un terstrich
Bernd Sau ter, Ge schäfts füh -

rer der Müller Mar tini Druck -
maschinen GmbH. Mit der
Kom bination von Offset-,
Flexo-, Tief- und Siebdruck
sowie Perfora tion mit Stan -
zun gen und Lochun gen, Falz,
Querschneide- und Falz mo -
du len etc. er mög licht Müller
Martini Inline-Verfah ren in
einer Maschine.
› www.mullermartini.com

Die Open-House-Besucher konn -
ten sich ein Bild davon machen,
wie schnell die Druckformate bei
der stufenlos formatvariablen
VSOP 850 dank der Sleeve-Tech -
nologie ausgewechselt werden
können.

10.000. DRUCKWERK 
Vor Kurzem wurde in Wies -
loch die Ur kun de für die
Speedmaster XL 106 Ma schi -
ne mit dem 10.000sten
Druck werk an den französi -
schen Kunden Constantia
Sim'Edit überge ben. Die Fir -
ma ist eine Etikettendrucke-
rei mit neun Standorten in
Europa und Nord amerika. 
Das 10.000ste Druckwerk ist
Be standteil einer XL 106-
Achtfarben mit Lackwerk, die
überwiegend Papieretiketten
dru cken wird. Am Standort
Nantes wird bereits mit zwei
Speedmaster XL 106 produ -
ziert. Zu dem wird dort dem -

nächst eine weitere Speed -
master XL 106 instal liert. Der
für Con stan tia Sim'Edit
mass ge schne iderte Maschi -
nenpark ermöglicht der
Druckerei eine industriel le
Produktion, die die Kun den -
anforderungen hinsicht lich
Qualität, und Liefer treue
erfül len. 
› www.heidelberg.com

STANZEN MIT LASER 
Die Chromos GmbH in Friedberg bei Augsburg hat die exklu -
siven Ver triebs rechte für das US-amerikani sche Unternehmen
Spartanics im deutschsprachigen Europa über nom men. Der
Entscheidung, die Mitte 2013 getroffen wurde, ging eine Eva -
luation der am Markt ver fügbaren Systeme zum Laser-Stan zen
voraus. Die 1963 in Rolling Meadows, Illinois, gegründete Spar -
tanics hat sich vor allem auf Stanzsysteme speziali siert. Das
Unternehmen, das rund 50 Mitar beiter beschäftigt und einen
seiner traditionellen Anwendungsschwerpunkte bei Plastikkar-
ten hat, ist seit einigen Jahren auch im Bereich der Laser-Tech-
nologie aktiv. Das Stanzen von Etiketten mittels Laser macht

keine Werk zeuge er forderlich und minimiert Ein richtzeiten
sowie Makulatur. Die von Spartanics angebo tene L-Serie ist in
Bahnbreiten von 210 mm und 350 mm ver fügbar. Es handelt
sich um ein modulares Offline-System, sodass zusätzlich Funk-
tionen wie Lackieren, Laminieren, Rota tions stanzen, Gitterab-
zug, Längs schneiden, Inspektion und Aufwickeln integriert wer-
den kön nen. Chromos verhandelt nach eigenen Angaben mit
zahlreichen In teressenten. Mit Inbetriebnahmen ist im Laufe
des Jahres 2014 zu rechnen.  › www.chromos.de

RICOH MFP SP C252SF
Mit einer Druckgeschwindigkeit von 20 A4-Drucken/Min., Du -
plex-Druck und kabelloser Netz werkkonnektivität sowie Ko -
pier-, Scan- und Faxfunktion hat das neue Ricoh-Multifunk-
tionsprodukt SP C252SF alles, was für den Ge schäfts alltag
benötigt wird. Zudem ist das kabellose Drucken von Smart -
phones und Tablets möglich. Das System ist für Profis und
mittelgrosse Arbeitsgruppen aus ge legt und kombiniert hoch-
wertige Farbe mit Zuverlässigkeit und nie drigen Betriebskos -
ten.  › www.ricoh.ch 

Laser-Stanzsystem L350 von Spartanics für die Verarbeitung von Rolle
auf Rolle. 

VERSANT 2100 PRESS
Xerox hat das neue Druck -
system Versant 2100 Press
vorgestellt. Die Maschine
druckt bis zu 100 Seiten pro
Minute und verbindet nach
Anga ben von Xerox Ge -
schwin digkeit mit hoher
Druck qualität und Automati -
sierung. Dadurch eigne sie
sich be sonders für persona -
lisierte Mai lings, Broschüren,
Fotopro dukte und Spezialan -

wendungen. Das Farbdruck -
system lässt sich in verschie -
dene Produk tionsumgebun-
 gen integrieren. Die Versant
2100 Press produziert laut
Xerox gleich mässige Farbver -
läu fe sowie gestochen schar -
fe Bil der, Gra fiken und Texte.
Anwen dun gen werden in
1.200 x 1.200 dpi mit bis zu
10 Bits wieder ge ge ben. Das
System biete zudem die
Mög lichkeit, drei verschie -
dene Control ler zu nutzen.
Die möglichen Substrate sind
un ter ande rem Leinen, Poly -
es ter, Vinyl, magne tis che Ma -
te rialien und weitere Spezial-
bedruckstoffe.
› www.xerox.ch

Übergabe der Urkunde an die
Ge schäftsführung von Constan tia
Sim'Edit. Von rechts: Stephan
Plenz, Vorstand Heidelberg, Vé ro -
nique Ferry, Leiterin Produk ti on,
Hervé Livadaris, Geschäfts füh rer
und Fabrice Boutier, Stand ortlei -
ter von Constantia Sim'Edit so -
wie Markus Höfer, Produkt ma -
nagement Heidelberg. 

Nutzen Sie die Erfah rung

eines ver sierten Lead-

Auditor beim Aufbau und der

Pflege von prozess orien tier -

ten Manage ment-Systemen:

Qualitäts-Mangement

nach ISO 9001

Umwelt-Management

nach 14001

BRC/IoP für

Verpackungen

Arbeitssicherheit

FSC

Klimaneutrales Drucken

Als Experte für Audits mit

intensiven Erfahrun gen in

der Druckindus trie kann ich

Ihnen die Vorbereitung auf

die Zertifizierung wesentlich

erleichtern und das Opti mie -

rungspotential in Ihrem

Unternehmen erschliessen. 

Projektweise, tageweise,

nach Bedarf stehe ich Ihnen

als Berater und Mitarbeiter

auf Zeit zur Verfügung. 

Gerne komme ich zu einem

kostenfreien Informations -

gespräch zu Ihnen ins Haus. 

 

  

  

  

WillyRingeisen
W

W

W

W

W

W

Unternehmensberatung

Krankenhausstrasse 7

9053 Teufen

Tel.:    +41 (0) 71 333 18 82

Mobil: +41 (0) 79 335 19 86

Mail:   ringise@bluewin.ch
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KAMA 
Grosses Thema, jetzt auch im
Verpa ckungsdruck: Die Klein -
auflagen kommen! Immer
mehr Produkte werden diver -
sifiziert, versioniert und per -
sonalisiert – und die ent spre -
chend kleineren Faltschach-
telauflagen immer häufiger
digital ge druckt. Hier ent -
steht ein neuer Bedarf an
hochwertiger Weiterver ar -
beitung mit kurzer Vorlauf -
zeit. 
Als massgeschneiderte Lö -
sung zum Weiterverarbeiten
digital ge druck ter Kleinaufla -
gen präsentierte die Dresd -
ner Kama GmbH auf der In -
ter pack 2014 im Mai am
Stand von HP Indigo erst -
mals in Europa die Stanz-/
Prägemaschine DC 76 Foil
mit AutoRegister und werk -
zeuglo sem Ausbrecher und
Nut zentrenner SBU.

Die kompakte Lösung über -
nimmt das registergenaue
Stanzen, Rillen und Prägen
digital gedruckter oder ge -
schnittener Bogen und liefert
separierte, von kleinen Fens -
tern und Eurolöchern befreite
Nut zen schuppenförmig in
die Auslage. Das Ausbrechen
und Nutzentrennen an der
neuartigen Kama SBU er folgt
ohne auftragsbezogene
Werk zeuge. Für eine optima -
le Bogenaus nut zung können
die Nutzen ineinan der ver -
schach telt positioniert wer -
den. Die SBU entschachtelt
und spreizt die ausgebro che -
nen Zu schnitte und transpor -
tiert sie als bis zu vier pa ral -
lel laufende Schuppen ströme
in die Auslage – fertig zum
Stapeln.
› www.kama.info

BIZHUB PRO/PRESS C1060
Vom Einstiegs- bis zum
Gross volu men im digi talen
Druckbusi ness sollen die drei
neuen Sys teme bizhub Pro
C1060L, bizhub Pro C1060
sowie biz hub Press C1060
das Spek trum abdecken. 
Der bizhub Pro C1060 ist für
Ein steiger im Digitaldruck
kon zipiert. Er ist mit Fini -
shing-Optionen auf Ein -
stiegs level und einem modu -
la ren Konzept ausgestat tet.
Steigt das Druckvolumen,
kann das Sys tem nach Anga -
ben von Konica Minolta
durch erweiterte Papierein -
ga be möglichkeiten sowie

Ver ar bei tungsoptionen auf -
ge rüstet werden. 
Noch unter dem bizhub Pro
C1060 ist die Variante
C1060L angesiedelt. Die 
L-Variante ist hinsichtlich be -
stimmter Ausstat tungs merk -
male im Vergleich zum biz -
hub Pro C1060 einge-
schränkt.
Für kommerzielle Druckerei -
en und Hausdruckereien mit
hohem Druck volu men emp -
fiehlt Konica Minolta den
biz hub Press C1060. Er bie -
tet modulare Verar bei tungs -
op tio nen, Farbstabilität und
Passerge nauig keit. Die neuen
Farbdrucksysteme mit 60
Seiten/Min. runden das Port -
folio nach unten ab.
› www.konicaminolta.ch

ERFOLGREICHER AUFTRITT
Sehr zufrieden waren die auf
der Interpack 2014 unter
dem Motto ‹KBA: The Right
One› erstmals gemeinsam
vertretenen Unterneh men
der Koenig & Bauer-Gruppe
mit dem Messeverlauf.
Viele Besucher aus dem In-
und Ausland, die bisher nur
mit einzel nen Unternehmen
des Druckma schi nenkon -
zerns zu tun hatten, waren
über die Breite des Angebots
für den sehr breit gefächer -
ten Ver pa ckungsmarkt er -
staunt. Analoge und digitale
Kennzeichnungstechnik von
KBA-Metronic, UV-Folien-

und Kartendruck von KBA-
MePrint, Mehrfarben-Blech -
druck von KBA-MetalPrint,
Faltschachtel- und Well pap -
pen druck von KBA Radebeul,
digitaler Dekor- und Indus -
trie druck von KBA Würzburg,
Druck flexibler Verpackungen
von KBA-Flexotec ni ca und
schliesslich Glas- und Hohl -
körper-Direktdekoration von
KBA-Kammann − die ausge -
stellten hoch wertigen Muster
aus den ein zelnen Segmen -
ten fanden in der Fachwelt
grosse Beachtung. Mögliche
Kombinationslösungen wur -
den mit den Mitarbeitern der
KBA-Gesellschaften disku -
tiert und viele neue Kontakte
mit Repräsen tan ten der Ver -
packungsbranche aus aller
Welt geknüpft.  
› www.kba.com

Erstmals zeigten sechs Gesell -
schaf ten der KBA-Gruppe zur
Interpack 2014 auf dem Stand
der KBA-Me tronic GmbH ge -
meinsam ihre indi viduelle Druck -
lösungen für den breit gefächer -
ten Verpackungsmarkt.

SWISSQPRINT MIT NEUER DRUCKERGENERATION
Zur Fespa Digital 2014 stellte swissQprint den neuen Grossfor-
matdrucker Nyala 2 vor, der fortan die grösste, produktivste und
wirtschaftlichste Maschine im Sortiment des Schweizer Produ-
zenten ist. Was am neuen Flachbettdrucker zuerst auffällt, ist
die optische Ähnlichkeit mit seinem Vorgängermodell Nyala.
Die Gesamtmaschinengrösse ist nämlich gleich geblieben. Den-
noch ist der Drucktisch der Nyala 2 mit 3,2 x 2 Metern um 25%
grösser als der des Schwestermodells. 
Nyala 2 arbeitet mit einer neuen Druckkopf-Technologie. Der
Drucker erlaubt eine maximale Geschwindigkeit von 206 m²/h
in Produktions-Qualitäten.
Dies war bislang mit nur
verhältnismässig
groben Auflö-
sungen

möglich. Etliche Kunden haben bereits Bestellungen platziert
und werden ihr neues Arbeitstier in der zweiten Jahreshälfte in
Betrieb nehmen. Die Kosten für die Nyla 2 sind zwar höher als
bei der bisher grössten swissQprint-Maschine, relativieren sich
jedoch durch weit geringere Quadratmeterkosten.
› www.swissqprint.com

www.stefitalman.ch
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In jeder Ausgabe ein Neues. Denn wir analysieren sechs mal jährlich die

Markt-Situation anhand von Trends, Meinun gen und Ereignissen. Wir

lassen Menschen, ‹Macher› und Manager zu Wort kommen, kommentie-

ren, präsentieren und infor mieren.

Wenn der Druckmarkt bisher nicht zu Ihnen kam, können Sie dies sofort

ändern. Mit einem Abo, das sein Geld wert ist.

Das Jahresabonnement kostet CHF 50.00 (In land) bezeihungsweise 
CHF 75.00 (Aus land) inkl. Porto + Versand kosten. Weitere Informationen
und Bestellformulare auf unserer Internetseite.

Druckmarkt • Abo-Service 
Postfach 485 • CH-8034 Zürich
Telefon +41 44 380 53 03 • Fax +41 44 - 380 53 01
www.druckmarkt.ch

Themen auf den Punkt gebracht.

W I R  G E B E N  D E R  B R A N C H E  E I N

Gesicht!

Mana̧ ementmaga-in
DRUCKMARKT


